
IT- 362 der Beilagen roden Steriographischen Protokol1en des Nationalrates: 

'XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr.21e7J 
1976 "03- 16 

der Abgeordneten REGENSBURGER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Anfragebeantwortung 61/AB vom 4.2.1976 

Abgeordnete der österreichischen Volkspartei Eichteten a~ 

18.12.1975 an den Bundesminister für Verkehr eine schrift

liche Anfrage, die wie folgt':erläutert wurde: 

"Die Bundesbahndirektion Innsbruck hat iti einem Schreiben 

vom 7.April 1975 an die Freiwillige Feuervlehr Zirl ein An

suchen um DienstfreisteIlung zu einem Kursbesuch für einen 

Feuerwehrmann, der Bediensteter der ÖBB ist; abgelehnt. Eine 

Freistellung für Schulungs- oder Ubungs~wecke wäre nur gegen 

Refundierung der Bezüge durch die beantragende Stelle mög

lichi" Die eigentlichen Fragen hiezu lauteteti: 

"1) Ist Ihnen obige Stellungnahme bekannt? 

2) Wenri ja~stelltdas den Beitrag Ihres Ressorts fUr den 

Aufbau des Zivilschutzes dar? 

3) Vertreten Sie nicht die Auffassung, daß eine Ausbildung 

für Brandschutz; Brandbeke.mpfung und Katastrophenhilfe, 

der s~ch ein Bediensteter der öBB unterzieht, auch von 

Vorteil für die Bundesbahn ist?" 

Ohne auf die Fraga2 und 3 näher einzugehen, haben Sie in 

Ihrer 'schriftlichen Antwort vorn 4.2.1976 eine Freistellung 

abgelehnt. " 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundes

minister für Verkehr 'folgende 
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A n fra g e: 

Wie ist Ihre ablehnende Haltung mit dem allgemeinen Wunsche 

vereinbar, einen Zivilschutz aufzuhauen bzw. die bestehende 

Organisation effizienter zu a.estalten? 
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